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waldkantiger (auch wahnkantig genannt) Hölzer nicht zu befürchten, wenn

diefe nur vollkommen von Borke, Baft und Splint befreit und fo weit befchlagen

(geheilt) find, dafs die Balkenlager genügend grofse ebene Auflagerflächen befitzen

und erforderlichenfalls Fufsboden und Decke regelrecht angebracht und befefligt

werden können.

b) Ausfüllung der Balkenfache.

(Fehlböden oder Zwifchendecken.)

Unter diefer Ueberfchrift follen‘alle diejenigen Ausfüllungsanordnungen für die

Balkenzwifchenräume (Balkenfache) zufammengefafft werden, welche den Zweck

haben, die Decke undurchdringlich gegen den Schall und Wärmeunterfchiede zu

machen. Es find daher hier fchlechte Wärme- und Schallleiter in zweckentfprechen-

der Weife zu verwenden. Mahgelhafte Ausbildung diefer Zwifchendecken bildet

einen der hauptfächlichften Gründe für die Ungemüthlichkeit und ungefunden Eigen-

fchaften der Wohnungen in billig hergeltellten Speculationsbauten.

Es werden hier zu befprechen fein:

I) Balkenlagen ohne Ausfüllung;

2) Dübelböden;

3) Windelböden;

4) Einfchubböden, und

5) Befondere Anordnungen.

I) Balkenlagen ohne Ausfüllung.

Hierher gehören zunächft die Dübelgebälke, weil bei diefen die Balken

(meiit flach gelegte Halbhölzer) felbft die Ausfüllung bilden. Um die Fugen zu

fchliefsen, verftreicht man fie von oben mit Lehm und deckt dann zur Schall-

dämpfung die Balken mit 7 bis 100m Füllung oder Bettung (meifi: trockenem feinem

Sande) ab (Fig. 4 bis 6, S. 5). Soll ein Fufsboden aufgebracht werden, fo werden in

diefe Füllung in Abftänden von 0,5 bis 1,0 m Lager aus Bohlen von 59m Dicke und

12 cm Breite eingebettet, welche den Fufsboden unmittelbar tragen und Pollter-

oder Lagerhölzer genannt werden. Durch letztere erzielt man eine fchlichte

Lagerung der Fufsbodenbretter, welche auf den nicht genau gefchnittenen Balken

kein ebenes Auflager finden würden, und vermeidet das unmittelbare Uebertragen

von Erfchütterungen. Sorgfältiger Fugenverflrich ift erforderlich, weil fonft die

Füllung durchriefelt.

In Fig. 25 (S. 20) fehlt die Rettung, und der Fufsboden ruht unmittelbar auf

dem Dübelgebälke, weil es hier auf leichtef’te Anordnung in erfier Linie ankam 34).

In gewöhnlichen Balkenlagen fehlt die Ausfüllung nur in Gebäuden, welche

Lagerzwecken oder gewerblichen Betrieben dienen, nie in Wohngebäuden, aber be-

fonders häufig da, wo die Balkenlagen fehr fchwer belaflet werden follen (in Speicher-

räumen, fiehe Fig. 15, S. II), um die Decke an fich thunlichfi; leicht zu halten.

Solche Decken fchliefsen die Heizbarkeit einzelner Gefchoffe aus und laffen auch

die fchwächften Schallwellen durch. Ift eine Deckenfchalung in engerem Sinne unter

den Balken angeordnet, fo entfiehen in den ganz offenen Balkenfeldern beliebte

Schlupfwinkel für Ungeziefer.

 

_ “) Fig. 25 entfpricht etwa der Anordnung des Brooklhon$peichers in Hamburg. wo das Eigengewicht thunlichl't

gering zu halten war, weil die Stützen ohnedies fchon (ehr fchwer wurden.
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